
Anti-Fluglärm-Paket-dJ~~iebenPlagen
Zu," Flughafen:ESsoll ba,ld} kunft Hanau,Mühlheimund

leiserwerden": , Offenbarh südlich umflogen
"Unser scheidender aller- werden, muss man wissen,

christlicher Ministerpräsident dass das nur in der erfunde- -
bringt es fertig, die von ihm nen Mediationsnacht" also
ins,tallierte Nachfolgeorgani- zwischen 23 und 5 Uhr statt-
sation des Regionalen Dialog- finden soll. pas ist' die Zeit, in
forums dazu zu bfingen, ei- d,er-n,ach dem Richterspruch
qen Sieben-Punkte-Katalog des VGHgar nicht geflogen
init der Behauptung abzuseg- werdeIf darf.' Es sind also die
nen und uns vorzulegen, es nicht fliegenden umgeleiteten
werde leiser werden. Da, wo Flugzeuge, die uns als Aus~,
es mehr Flugverkehr, geben gleich' 'da{ür, )vorgerechn~t ,

, wird, seien Ausgleichsmaßc\werden; dass nicht metir
. nahmen vorgesehen, die:Zu 450000, wie jetzt, sondern

einer spürbaren Entlastung über 700000 bis 900000 Flug- det werden darf, was zu einer
der Region führen. bewegungen stattfinden wer- Verteilung von 75 zu 25 Pro-

Diese sieben Punkte sind, den. Für wie duI11ITIhält uns zent führt. Wenn dies so ver-
und da muss maI).'sich! gar, die~rs Gremium? :.. " ändert wird, dass bei bis zu
nicht anstrengen~ um dies zu{ ; Es !, soll die sogenannte 10 Meter Rückenwind der An-
merken, die sieben Plagen für Windkomponente verändert flug über Hanau-Mühlheim-
alle, die östlich des Flugha- werden. Man muss wissen, Offenbach und Oberrad statt-
fens wohnen. Wenn uns vor- das,s eigentlich gegen den finden soll, haben wir hier
gerechne't wird, dass il). Zu- Wind gestartet und gelandet ca. 95 Prozent des Anflugver-
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werden soll. Wir ,haben hier kehrs. Ruhepausen gibt es
eine Verteiluni:f'60 Prozent dann keine mehr. Der Aus-
West- und 40,PrQzent Ost-' gleich für diesen ununterbro-
wind, das, heißt; dass sich so chenen Lärmteppich über der
auch d~r Anflug 'verteilen Stadt ist dann: - siehe oben. '

müsst8'.,f;~!rh~Q~l1liier aber Der Anflugwinkel wird von
die Ausriähm~,<dass"bei bis ca, 3 auf, 3,5 'Grad erhöht,
zu 5 Meter/Sekunde'Rücken- 'was dazu führen soll, dass
wind auch bei Ostwind gelan- die Flugzeuge höher über die

Stadt fliegen. Das macht' 50
bis 75 Meter aus. Glaubt ir-
gend jemand, dass das zu
me~kbaren Vermindt,'rungdes
Lärms am Boden führt? Die
Motoren werden leiser.,Selbst
wenn das stimmt, haben wir
am Boden keine 60 Dezibel,
sondern nur noch 59. Auch
das werden Sie kaum mer-
ken, zumal diese 59 Dt,'zibel
darin immer da sind.

Der, Flughafen in London
darf wegen dem dann zu er-
wartenden steigenden Flug-
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verkehr und der, damit
zwangsläufigen Vermehrung
der Emissionen (Feinstaub) .
keine w~itere Landebahn
bauen. Von diesem Feinstaub
wird bei uns nicht geredet,'
weil er angeblich nicht mess- ,
bar ist. Die Engländer können
das offensichtlich. Leute- er-
hebt Euch (die Stimmen)."

WilhelmUhl,Offenbach
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Anti-Lärm-Paket
fÜr,Offenbacher

SchlaginsG'eskht
Zur' Berichterstattupg' über im AusbaufaUgar nh;htSnel-

das vorgestellte ~nti-Lärm-Pa.. fen, es sei elenn Fraportund
ket für den FrankfurterFlugha.: das Land Hessen spekulieren
fen sowie dem Kommentar"Es auf immer mehr Nachtflüge,
wird nicht'reicheD,"vonMicha- statt eine~ konsequenten
el Eschenauer: Nachtflugverbots. Der, Vor"

"Um mit der Tür ins 'Haus schlägfällt weit llinter die
zu fal,len:Das ,AnticLärm-l;>a-von Offenl1ach vorgelegten,
ket' ist aus der Sicht der lärm- realistisch, möglichen Entlas"
geplagten Offenbachernicht tuiigsvorschlägezurück! I,

einmal der ersehnte Tropfen ,Mehr Anflüge allS Osten'.
auf den heißen Stein, son- So sehr man den geplagten
di:?rnein Schlag ins Gesicht. RaUl;lheimern Entlastungen

Die dargestellten Maßriahc gönnen mag, so deutlich
men werden zwar vor dem mu~s ich sagen: Im Jahr
Hintergrund des Flughafen~ sechs :veitere Tage Landi:?an"

, ausbaus und der damit ein- flugbelastuIl-g ist Offenba,ch,
hergehenden Zunahme der nicht zuzumuten! - Beschäf-
Flugbewegungen beschrie- tigt man sich intensiver mit
ben, die An- und Abflugver- der tatsächlichen Windvertei-
fahren (vgl. Grafiken in die- lung im Rhein-Main-Gebiet
ser Zeitung vom 30: Juni) ge- (oft geringe Windgeschwin-
hen , aber, offensichtlich nur digkeiten), so wären die 75
vom Ist-Zustand aus. Jeden- Prozent der Landeanflüge
falls taucht dort die. Nord- über Offenbach deutlich zu
west"Landebahn nicht auf reduzieren. Die Erhöhung der

Lediglich beim sogi:?nann- Rückeriwindkompimente geht
ten ,DROP-Verfahren' und deutlich zu Lasten von Offen-
beim ,steileren Anflugwinker bach und ist alles andere als
wird auch die Nordwest-Bahn ein,egerechte Lärmverteilung.
einbezogeIi.'Dabei wird' der Skepsisbei derEntlastUngs-,
Anflugwinkel lediglich auf wirkung durch Umrilstung
3,2 Grad angehoben,wäh- _der Boeing-Maschinen meLdet
rend 3,5 Grad durchaus mög- auch diese Zeitung an.
lich wären. Und auf derspdli- I]ll Kommentar,von Micha-
chen Landebahn bleibt es bei e1Eschenauer heißt es: "Was

, 3 Grad. Hier werden -die Öf- tunr Eine der Grundvoraus-
fenbacher um mögliche Ent- setzungen ist bisher, dass ;die
lastungen betrogen! Der stei- Kapazitätsanforderurigen des
leJJ:Sin~flug ... bringt für Of- Flughetriebs gewahrt ,sind',.

jenbach nich~s! . Schade: Nach wie vor' darf's
Das ,segmentierte Anflug- nicht weh tun," (Ilanke für

verfahren': Das sieht auf der. diesen'Teil des Kommentars).
Grafik für' Offenbach schön sb, wie das,Anii-Lärm-Paket'
aus, liest man aber genau, geschnürt ist, wird es den Of-
stellt man schnell fest, dass fenbachern aber weh tun!' Wo
das 'Verfahren nur nachts bleibt das von der' Fluglärm-
zum Einsatz kommen soll. kommission postulierte Ziel
Könnte sich damit für die Of" der Entlastung der Hauptbe-
fenbacher die Hoffnung ver- troffenen? .

_.JSlljjlli~~lustand , r.al~ ... -Pie Stadt , O~QQag;t sollte-vor noetrie nalirrieder sich mit' diesem Paket nicht
Nor1dWest-BahriJ eine Edtfä§~einwickeln lassen."
tung zu erfahren, so kann es HermannGaffga,Offenbach

., , ,,' "" -
Die Sonne scheint fahl durch Löcher. in,der Wolkenaecke über

'Offel1bach, währemf sich ein Flizgzeug in geringe! Höhe im .
Landeanflug auf den Flughafen von Frankfurt befindet. Den, ,
Lärmanstieg an dem wachsenden Alrport will der Betreiber'
Fraportgemeinsam mit anderenAkteurenbegrenze'n. Doch die
Leser unserer Zeitung sehen das Anti-Lärm-Paket kritisch und
halten nicht viel davoT;l.. fo.to:dpa

Dasist'eine
Mpgelpackung
Zum Al1tHärm-Paket: I

"Für wie dumm hält man
die Bevölkerungges Rhein-
Main-Gebietes eigentlich?
Diese lieuen Techniken und,
Anflugrouten sind .doch nur
eine Mogelpackung. Jetzt
wird es über anderen Wohne
gebieten lauter, bzw. Gebiete,
die bei' Ostwind verschont

,J;VYLc1E!fu~Ji~lSQ!iimen.:liQd)iJ.~L
ne 'zusätzliche -l..ärmbelästi-

, 1
gung dazu."

Susanne Hahn, Mühlheinf
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\';ZU;;;~I~gtiaf~ri;'Es)i,S()1Ihal~\;iin"#1 ;', offenemFenst~r,zu schla~en.
Jelser werden(':,.s,u$: ';;O~ Dann wurde dIe Betriebsnch.

,i,;"D~s G)lte~"\Corneweg:(;,!Be.'j,t~4er:, "i ~';i, tung. geändert und mit der
",~t~hellde Anflugrouten, di!ren;:,; übefdieBetiie ,," Ruhe war, es voJ.;bei(und ich
, Positionierupg, bislang nicht "scl;Ieidet,\~u'er ,,' I}.utze die Zeit für diesen Le.
'zur Disposition standen,sol-'Veräntleryng,(i~S,(~ . serbrief)r Hätten wir bereits
len ,unter Berücksichtigung \ ,mit!!'d~r:,f'0Ig~i2!;~ einen höheren Grenzwert,
der Anzahl von betroffenen' Allflug;';, aus; Q,~t ':' wie vorgesehen, wäre' die
Menschen 'neu justiert wer: "lausende 'von; Nachtruhe' vermutlich bereits
den. Dass dies' nur zwischen von, ,;HaQal.lbis kurz vor 5 Uhr vorbei gewe.
23 und 5 Uhr so sein soll, spürDarb)I~~ttÜi sen."
wenn eigentlich ein Nacht- Lebensqjlalit4t]w Dass die wichtigen tempo-
flugverbot greifen müsste, ist trächtig~I'l.",i'{~'S: rären Entlastungen im Rah.'
jedoch eine Farce und zeigt, Was den'tAreN men des 7-Punkte-programms
dass hier der Mut zu ,einer 7-Punkte-Pr 'H " gegen Fluglärm reduziert

'tatsächlich gerechteren Lärm. Fluglärm v( werden sollen, ist den Han-
verteilung in der Region fehlt. kannt ist '6 auern, Mühlheimern und Of-
Wirkung hätte eine Verlegung wird:'.Die Ru " fenbachern gegenüber dreist.
in,den HauptverkehrszeÜen,,'ten bei Lan<iii Von einer spürbaren Reduzie-

Hier,! wird "aber deutlic:p;;' Westen sind" rung im Osteri de~ Flughafens
dass "',die,"Vorgabe,'aktiven" tigte Lärl1l.pau~, ' könntedann gesprochenwer-

"Läqnschutz ,anzugehen, ohne. vielleicht anl1,äli," den, wenn der ,Grenzwert ge-
die Leistungsfähigkeit des tausend" !viedsch senkt würde. Eine Lärmverla-

"Flugl?~triebs" dabei ,beein- welche; :;,~ep~fi§q, gerung in die dicht besiedel-
trächtigen zu dürfen, spürba- Rhein-MafncGebietel Ir ten und bereits erheblich be.
re Lärmentlastimgenin der vorhanden ist. Im, Sommer lasteten Wohngebiete östlich
Region verhindern wird, die lässt es sich dann auch im des,Frankfurter Flughafens is~
so dringend benötigt werden. ,Garten oder auf dem Balkon inakzeptabel und ungerecht.
Beim Straßenverkehr ist man mit oder ohne Buch relaxen. Also: Hände weg von einer
nicht. so zimperlich: Um Was bedeutetes konkret, Anhebung desc;renzwertes
Wohngebiete zu entlasten, wenn der Grenzwert von fünf und ,einer verlagerung zu-

, gibt es Gesch»"indigkeitsbe~ auf sieben 0 Knoten, erhöht sätzlichen Anflugverkehrs zu
schränkungen oder es müs- »,ird? Ein Beispiel: .Dank' des Lasten zehntatlSender Han-

0 sen Umwege in Kauf.genom- derzeitigen Grenzwertes von aller, Mühlheimer und Offen-
men werden - zJ Recht, fünf Knoten war es am Sams- bacher Bürgerinnen und Bür-,

Besondere Beachtung für tag, den 3. Juhi, zwischen ger!"
die, Menschen im Osten des Hanau und Offenbach mög-
,Flughafens sollte die Aussage lich, bis gegen 7.15 Uhr bei

, EbenfallszumAnti~Floglärm-
paket:

"Die Vuvuzelas der Lüfte:
Drastisch mehr Flugbewegun-
genverringern die Lärmbelas-
tungen. Dies will man uns
weismachen!

Mag das einzelne Ge-
räuscherlebnis tatsächlich lei:
ser sein als in der Verg9-ngen-
heit, die Masse anpermanen-
tem Lärm nervt endlos. Siehe
b.eziehungsweise höre Vuvu-
zelas. Es ist nach wie vor un-
glaublich, in wie weit uns
Koch & Co,JürrduIllm verkau-
fen wollen. Ich seh' mich
schon. hinter Schallschutz-

BürgerwJrd
fürd,u'mm
verkauft

fenstern in meinen Geirten
schauen. Das.ist doch schön.
Auch des Nachts brauch' ich
keine Frischluft mehr.'

Ich werde dann meinen
Garten zubetonieren und

-grÜn anstreichen, denn nut-
zen kann ich diesen ja bald
nicht mehr. Vielleich~ kann

FrankWeber, {
Offenbach

mir die Fraport ja einen.iPod
spendieren, um so den Lärm
auszublenden. Auch eine
Möglichkeit.

Sofern man den Zahlen be-
züglich der Jobmaschine
glal).bt, vor allem perspekti-
visch, dem rate ich: Baut
doch einfach noch ein Dut-
zend neue Flughäfen in ,
Deutschland und es gibt kei-
ne Arbeitslosen mehr. So ein.
fach ist die Welt.

Wie auch immer, wir Of-
fenbacher sind und' bleiben

. \ dre-BlOden.Die EliteIm-ta:li=-
nus nicht."

ReinerWilkus,Offenbach
'I '.


